
 
Petrus und Paulus – zwei Heilige wie Feuer und Wasser 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das große Fest der beiden Apostel Peter und Paul wird am 29. Juni gefeiert. Die ka-
tholische Kirche verehrt Petrus als Fürsten über die ganze Kirche und Paulus als Leh-
rer aller Völker. Der 29. Juni gilt auch als Festtag der Päpste und als Geburtsfest des 
christlichen Roms.  
Vermutlich im Jahre 258 wurden die Leichname der beiden am 29. Juni aus ihren ur-
sprünglichen Gräbern in Rom geholt und gemeinsam in die Katakomben an der Via 
Appia übertragen. In diesem Jahr wurden nämlich die christlichen Begräbnisstätten 
durch Kaiser Valerian konfisziert und es drohte Gefahr, dass die Nicht-Christen versu-
chen würden, die Gräber zu entweihen. Dies rief eine derartige Begeisterung für die 
Apostel Petrus und Paulus hervor, dass das Datum der neuen Beisetzung das ur-
sprüngliche Begräbnisdatum vergessen ließ, obwohl die Gebeine später vermutlich 
zurückgeführt wurden. Der 29. Juni wurde schließlich im ganzen Abend- und Mor-
genland als Gedächtnistag für Petrus und Paulus angenommen. 
 
Petrus, ursprünglich Simon genannt, war ein Fischer aus Bethsaida und einer der 
ersten Jünger Jesu. Jesus gab ihm den Namen „Petrus“, was „Fels“ bedeutet, und 
sagte: „Du bist Petrus, und auf diesen Felsen werde ich meine Kirche bauen“ (Mt 
16,18). Er gilt als Gründer der Kirche in Rom und erlitt dort unter Kaiser Nero den 
Märtyrertod1. 
Paulus hingegen war zunächst ein Gegner der Christen, bevor er durch eine Vision 
auf dem Weg nach Damaskus zum Glauben fand. Er wurde zu einem der größten 
Missionare und gründete zahlreiche christliche Gemeinden in Europa. Seine Briefe 
sind ein wesentlicher Bestandteil des Neuen Testaments. 
Interessanterweise waren Petrus und Paulus nicht immer einer Meinung. Während 
Petrus darauf bestand, dass auch griechische Christen jüdische Gesetze befolgen 
sollten, sah Paulus das Christentum als eigenständige Religion. Trotz ihrer Differen-
zen begegneten sie sich stets mit Respekt und Freundschaft.  
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15.06.So 
 
                    

10.00h 
 
 
 

Dreifaltigkeitssonntag Gemeindemesse mit Seelsorger 
Hermann Senoner 
Im Gedenken an Hans Zwischenbrugger  
Im Jahresgedenken an Paula Hofer und Antonia Mair 
Im Gedenken an Thomas Oberperfler 
Im Gedenken an Michael Vent und Elisa Badstuber 

18.06.Mi 8.30h 
9.00h 

Rosenkranzgebet für den Frieden 
Messe mit Pfarrer Wieser 
Messe für die Verst. Mair 
Im Jahresgedenken an Maria Gstrein und im Gedenken an 
Josef Gstrein 
Im Gedenken an Mariaund Walter Pircher 
Im Gedenken an Ilda Zeni geb. Martintoni als Siebter 
Im Gedenken an Albina Wegmann 
 

19.06.Do 19.00h Hochfest des Leibes und Blutes Christi – Fronleichnam 
Gemeindemesse mit Seelsorger Hermann Senoner 
Prozession 
 

22.06.So  12. Sonntag im Jahreskreis keine Messe 

25.06.Mi 8.30h 
9.00h 

Rosenkranzgebet für den Frieden 
Messe mit Pfarrer Wieser 
Im Gedenken an Johanna Karneider geb. Ladurner 

28.06.25 19.00h Vorabendmesse zum Hl. Petrus und hl. Paulus, Apostel 
mit Seelsorger Hermann Senoner 
Im Gedenken an Johanna Karneider geb. Ladurner als Drei-
ßigster 
Im Gedenken an Adolf Gamper und Luise Weithaler Unter-
rain 

29.06.25  Hl. Petrus und hl. Paulus, Apostel keine Messe 

Gottesdienstordnung  

Spenden 
Im Gedenken an Johanna Karneider geb. Ladurner für die Kirche 
Im Gedenken an Ilda Zeni geb. Martintoni für den Chor 
Allen ein aufrichtiges Vergelt‘s Gott. 
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Max Mustermann 

Hinweise:  
Das neue Pfarrbrief erscheint vierzehntägig für die Pfarrei Rabland. Für Mitteilungen, die 
im Pfarrbrief veröffentlicht werden sollen, gilt als Redaktionsschluss jeweils freitags bis 
12.00Uhr. Diese Mitteilungen können mit E-Mail  (pfarreistjakob@gmail.com), mit Hand-
zettel (in den Briefkasten) oder über WhatsApp (3356181615) gesendet oder abgegeben 
werden. Pfarrer Wieser ist immer mittwochs nach der hl. Messe im Pfarrbüro und mobil 
3489232615 erreichbar. Messen können jeweils in der Sakristei vor Beginn oder nach den 
Messen bestellt und bezahlt werden. Mittwochs ist Rita von 8.30h bis 10.00h im Pfarrbüro 
(Tel. 0473967812) und nimmt Messen an. Die Tauffeiern werden für die Pfarre Rabland 
immer am 4. Sonntag eines jeden Monats abgehalten. Die Anmeldungen können immer 
mittwochs auch telefonisch unter 0473967812 bei den oben angegebenen Bürozeiten entge-
gengenommen werden. 
Im Falle eines Beerdigungsgottesdienstes an einem Mittwoch entfallen aus organisatori-
schen Gründen die Messfeier um 9.00 Uhr und die Sprechstunde des Pfarrers. Die für den 
Mittwoch vorgesehenen Messintentionen werden dann am darauffolgenden Mittwoch gele-
sen. 
 
Mitteilungen 
Taufvorbereitung und Tauftermine 
Durch die Taufe wird ein Kind Teil der Gemeinschaft und somit ein wichtiger Teil der Pfarrge-
meinde. Die Pfarrgemeinde Partschins lädt alle Eltern, die ihr Kind taufen lassen möchten, zur 
Taufvorbereitung ein:  am 12. Juli 2025 um 14.30 Uhr im Haus der Dorfgemeinschaft in Part-
schins am 13. September 2025 um 14.30 Uhr im Jakobsstübele in Rabland am 8. November um 
14.30 Uhr im Haus der Dorfgemeinschaft in Partschins  
Information und Anmeldung bei: Linda – mobil 349 3793130. Die Eltern mögen sich rechtzei-
tig bei Herrn Pfarrer Wieser 348 9232615 oder wieser.j@rolmail.net oder im jeweiligen Pfarr-
büro anmelden,  

 
Anzeige: 
Wir suchen eine Teilzeit- oder Stundenkraft zum Kochen und Putzen für unseren Vater 
Arthur Kaneider. Tel. 349 7502778  
 
Fronleichnam 
Am Donnerstag, den 19.06.2025 um 19.00 Uhr feiern wir wie jedes Jahr das Hochfest 
des Leibes und Blutes Christi – Fronleichnam mit einer feierlichen Messe, Chorgesang 
und anschließender Prozession durch das Dorf. Alle sind herzlich zu diesem Fest ein-
geladen. 
Fronleichnam erinnert daran, dass Gott nicht nur geistig, sondern auch körperlich, 
wahrhaftig in dieser Welt ist. 
Fronleichnam kann uns helfen, unsere Beziehung zu Jesus Christus zu vertiefen und 
unseren Glauben zu stärken. 
Fronleichnam ist ein Fest, das uns an die Einsetzung der Eucharistie am Gründonners-
tag erinnert.  
Die Prozession ist ein Zeichen des Glaubens, das uns verbindet und die Verehrung 
Christi in der Öffentlichkeit zum Ausdruck bringt.  
Die Prozession stärkt die Gemeinschaft der Gläubigen und verbindet uns mit dem 
Glauben unserer Vorfahren.  
Die Prozession ist ein Geschenk der Liebe Gottes, der uns in der Eucharistie seine Lie-
be schenkt und uns auf seinen Tisch einlädt.   

                 


